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Die Langlebigkeit von Schweizer 
 Industrieprodukten war immer ein 
Qualitätsmerkmal. Dass aber Loko-
motiven rund 70 Jahre im Einsatz 
bleiben, stand wohl bei deren Aus-
schreibung nicht im Lastenheft. 

Starke Kumulierung
Die Flotte der Streckenlokomotiven 
der SBB umfasst rund 540 Einheiten. 
Trotz Altersunterschieden von 25 bis 
über 40 Jahren steht nun praktisch 
gleichzeitig bei 100 Prozent von ihnen 
Ersatz oder Modernisierung in die-
sem Jahrzehnt an. Während sich die 
Division Personenverkehr für rund 
80 Prozent der eigenen Einheiten auf 
ein umfassendes Modernisierungspro-
gramm festlegte, steht der Entscheid 
bei der Cargo-Division noch aus. 
Bei den im internationalen Cargo-
Verkehr im Einsatz stehenden über 
100 Streckenlokomotiven (SBB Car-
go International Deutschland respek-
tive Italien sowie teilweise vermietet) 
handelt es sich um modernere Re 482 
(BR 185), Re 474 (BR 189) und Re 484 
(TRAXX MS2) sowie ältere Re 421.

Offene Optionen für  
SBB Cargo
Während bei der BLS Cargo AG be-
reits Fahrzeuge des Typs TRAXX 
Baureihe 187 von Bombardier im 
Einsatz sind und Vectron-Lokomoti-
ven der Baureihe 193 von Siemens 
auf der Lötschberg-Rampe als mögli-
cher Ersatz für die Re 425 getestet 
wurden, sind bei SBB Cargo die Op-
tionen Ersatz oder Modifikation noch 
offen. Hierzu steht eine Re 620 in der 
Probezerlegung, um entsprechende 
Angebote für eine Modernisierung zu 
erstellen. Bei der Re 420 kann weit-
gehend auf das in Ausführung ste -
hende LION-Projekt zurückgegriffen 
werden. Da die Re 620 mit ihren 7900 
kW Leistung im Lokbau noch heute 
einmalig ist, spricht einiges für eine 
Modifizierung.

LION: Refit für Re 420
Der Begriff LION steht für Lifting, 
Integration, Optimierung und Neuge-
staltung der Zürcher S-Bahn. Im Rah-
men der Modernisierung erhalten 30 
Lokomotiven des Typs Re 420 ein 

Refit (siehe Bild oben). Dazu benö -
tigen diese rund 40 Jahre alten Loko-
motiven zwingend eine R3-Hauptre-
vision und umfangreiche Änderungen:
■ neue Vielfachsteuerung Typ Vst 6c 

für die doppelstöckigen Wagen; 
■ Integration aller Systeme für die 

Notbremsanforderung (Tunnelsi-
cherheit);

■ Integration des Kundeninformati-
onssystems und der Videoüberwa-
chung;

■ Revision aller Hauptkomponenten 
und Systeme; 

■ Ersatz sämtlicher elektrischer Ver-
kabelung; 

■ Ersatz der Geschwindigkeitsmess-
anlage; 

■ Nachrüstung der Druckluftanlage;
■ elektropneumatische Bremsen für 

die Ansteuerung der Zwischenwa-
gen und der Lokomotiven;

■ Ausrüstung mit sämtlichen Funk-
tionen zur Steuerung von Doppel-
stockwagen;

■ erhöhter Fahr- und Bedienkomfort 
für den Lokführer.

Zwischen 2011 und 2015 erhält die 
SBB so 13 Züge für die Hauptver-
kehrszeit, die aus je zwei Universal-
lokomotiven Re 420 LION und Dop-
pelstockwagen bestehen sowie vier 
Reserveloks. Das Projekt kostet je 
Lok etwa eine Million Franken 

Bis zu drei Re 420 stehen für das Programm LION gleichzeitig im Umbau in den SBB-Industriewerken in Bellinzona. 22 der 30 bestellten 
Einheiten wurden bis Ende 2014 ausgeliefert und führen in den Hauptverkehrszeiten als Doppeleinheit doppelstöckige Verstärkungs-
züge für die S-Bahn Zürich.

Schweizerische Bundesbahnen – SBB

Umfassende Modernisierung
Gegenwärtig laufen Modernisierungsprogramme für 264 Lokomotiven 
(Re 420, Re 450, Re 460) der SBB-Division Personenverkehr. Sie sollen de-
ren Einsatzdauer um mindestens 20 Jahre verlängern. Über die Erneue-
rung oder den Teilersatz der Flotte der SBB Cargo – insgesamt über 230 
Re 420 und Re 620 – wird voraussichtlich im Frühjahr 2015 entschieden. 
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Wartung & Service

(830.000 Euro) und benötigt rund 
4600 Mannstunden für den Umbau.

Ertüchtigung der Re 450
Mit der Ertüchtigung wird ein Ein-
satz der 115 Re 450 ebenfalls für die 
nächsten 20 Jahre sichergestellt. Im 
Gegensatz zur herkömmlichen Revi-
sion werden jedoch diverse veraltete 
Systeme und Komponenten nicht 
mehr revidiert, sondern durch Syste-
me der nächsten Generation ersetzt: 
■ Ersatz der Fahrmotorrotoren und 

Neuwicklung der Statoren;
■ Ersatz der Getriebekästen;
■ Ersatz der Frontbeleuchtung durch 

LED-Beleuchtung;
■ Ertüchtigung der Traktionsstrom-

richter;
■ Ersatz der Geschwindigkeitsmess-

anlage;
■ Nachrüstung Druckluftanlage; 
■ Rostsanierung und Neulackierung. 
Bis Ende 2014 sind 52 Re 450 umge-
baut worden. Die Modernisierung 
 einer DPZPlus-Komposition, beste-
hend aus einem Triebfahrzeug Re 
450, einem Steuerwagen Bt DPZPlus 
und einem Zwischenwagen AB 
DPZPlus, kostet rund 2,6 Millionen 
Franken (2,1 Millionen Euro).

Re 460 mit IGBT-Technologie
2013 wurde eine umfassende Moder-
nisierung der 119 im Einsatz stehen-
den Re 460 eingeleitet. Je Einheit in-
vestieren die SBB 1,9 Millionen 
Franken (1,6 Millionen Euro). Die 
erste revidierte Einheit konnte am 17. 
Dezember 2014 nach neun Monaten 
Standzeit in den kommerziellen Ein-
satz gehen, allerdings noch ohne 
IGBT-Einbau. Zwei weitere Loko-
motiven werden 2015/16 fertigge-
stellt, davon eine Einheit mit dem 

neuen wassergekühlten IGBT-Strom-
richter von ABB. Ende Mai 2016 
startet die IGBT-Lok die betriebliche 
Testphase:
■ Abstimmungen zu Transformer 

und Motoren;
■ Abstimmung der Leittechnik und 

der neuen Druckluftversorgungs-
anlage mit redundantem Kompres-
sor-System;

■ Abstimmung mit den Bt-Steuerwa-
gen (EWVI und IC2000).

Das Testprogramm wird etwa ein 
Jahr dauern und auch Fahrten mit ver-
schiedenen kompletten Kompositi -
onen beinhalten. Der Serien-Umbau 
startet im Januar 2017 mit sieben 
GTO-Loks. Ab dem Sommer 2017 
wird die Serie der IGBT-Loks aufge-
nommen (vier bis sechs Loks). Zwi-
schen 2018 und 2021 sind je 24 

IGBT-Loks pro Jahr mit Standzeiten 
von drei Monaten geplant. Im Jahr 
2022 folgen noch die restlichen fünf 
bis sieben Re 460 und die elf vorge-
zogenen GTO-Loks.

Ersatz oder Modifikation?
Die über 40 Jahre alten und abge-
schriebenen Re 420-Lokomotiven 
werden für eine Million Franken 
(830.000 Euro) pro Einheit für min-
destens 20 weitere Betriebsjahre mo-
dernisiert. Damit ist trotz der höheren 
Ersatzteilkosten die Rechnung 
schnell gemacht. Wirtschaftlicher 
lässt sich diese Überlegung wohl 
kaum umsetzen; sie setzt aber eine ro-
buste Technologie voraus – eben 
Schweizer Präzisionsarbeit.

Von Peider Trippi
Fachjournalist Schweiz
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1 = Erste Prototypen      2 = Beschaffung 89 Einheiten         3 = Probezerlegung
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1   Beschaffung 119 Einheiten      2   Modernisierung

SBB P = Division Personenverkehr        SBB C = Division CargoEinsatzjahre

Bei der SBB finden in diesem Jahrzehnt umfassende Refit-, Sanierungs- und Modernisie-
rungs-Maßnahmen der Strecken-Lokomotiven statt. Ob noch weitere Re 420- und 
Re 620-Einheiten der SBB Cargo folgen, wird sich im Frühjahr 2015 entscheiden.

Qualitätssicherung - Kostensenkung - Effizienz
24 Stunden – Maximale Verweildauer in der Werkstatt

24 Stunden Teileservice – Dank kompetenter Partner

24 Stunden Notdienst – 7 Tagen in der Woche 
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